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Die Beschwörung

Was Gewerbe-Schülerinnen
schreiben

Stoffwechsel ist, wenn man am
Samstag oder am Sonntag ein frisches
Hemd anzieht.

Die Verkäuferin muß stets einfach
aber schmackhaft gekleidet sein.

(En Guete!)

Haare im Kamml
Dmr Anfang d«r Glatz« Ist da. Höchst« Zelt,
dorn Ustbel mit dorn tausendfach bewährten

Wirkntblut
wirksam zu begegnen. Es hilft
selbst da, wo alles andere
versagte. Flasche 2.90 u. 3.85

S><»ottwt^OraBtfi^ffwtMOcmwrgt»tfiSni». AJpsnfcrtutwwtnü*m St Sctttw«. Fale»

Birkenblut-Haarnâhrcrème für trocken« Hure. Tubt Fr. 2.28.

Birkvnblut-StaMpewsi «)a« te»!» ftVcUe Haarpflege-.*«,

Auf dem Ladentisch lagen große
Stöße Seide, und die Kundschaft
nistete darin.

Wenn die Ware ankommt, schlägt
der Prinzipal gehörig darauf, und
dann verkaufen wir sie.

Und dann lernte ich noch die Ba-
bettenschrift. (Debattenschrift.)

denn die Herren lieben es, ihre
Geschäfte rasch und ungesehen zu
verrichten. Chnopf

BUFFET ÖLTEN
jeden Freitag

POT AU FEU

Scharfsinn
«Erlaubed Sie, Frou Dokter, Sie

händ wieder es neu's Dienschtmcitli,
oder nit?»

«Ja, aber wohär wüssed sie das

wieder?»
«Hm, nüd für unguet, Frou Dokter,

aber i has g'schlosse us de Finger-
abdrück a mim Suppetäller!» ^'

Rauchen Sie^gesund mit

DEN1C0TEA
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